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In den Naturwissenschaften ist Englisch für Aufsätze oder Vorträge längst 
der Regelfall. Das war nicht immer so: Noch vor rund hundert Jahren waren 
Deutsch, Französisch und Russisch auf dem Weg dominante Naturwissen-
schaftssprachen zu werden. 

In einem Vortrag am 11. Februar 2016 widmet sich Michael Gordin (Princeton 
University) dem Übergang von der vielsprachigen zur einsprachigen Kommuni-
kationsgemeinschaft und stellt sein aktuelles Buch 
„Scientific Babel: How Science Was Done before and after Global English“. 

Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung bis zum 5. Februar 2016 per E-Mail an

maria.klauwer@kwi-nrw.de.
 

Weitere Informationen: 
www.kulturwissenschaften.de
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